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Hans Fischer :

Das Denkmal
des
verkannten
Genies

Hygienischer Spucknapf

Die Hygiene hat die Aufmerksamkeit der Menschen auch auf die mehr

oder minder zweckmäßige Gestaltung der Spucknäpfe gelenkt. Die
Deutsche Thermophor-Gesellschaft in Berlin bringt nun einen Spucknapf

zur Einführung, der nicht nur in hygienischer Beziehung,
sondern auch in Bezug auf den ästhetischen Eindruck allen berechtigten
Anforderungen genügen dürfte. Dieser von J. Federmann erfundene

und durch ein Deutsches Reichspatent geschützte hygienische Speinapf

ist mit einer Pumpvorrichtung versehen, die mittels eines an der

Außenseite befindlichen Fußhebels in Tätigkeit gesetzt wird. Sobald

man auf letztern tritt, wird der Trichter des Napfes mit einer
desinfizierenden Flüssigkeit, die sich im Innern des Napfes befindet,
bespült. Gleichzeitig wird die Platte, welche den Trichter abschließt,

gedreht. Dadurch schwingt diese nach unten und reinigt sich in der

Flüssigkeit. Dieser praktische Spucknapf dürfte unzweifelhaft die

mannigfachen Uebelstände beseitigen, die mit den bisher meist
gebräuchlichen Spucknäpfen insbesondere in gesundheitlicher und
ästhetischer Beziehung verbunden waren. <Für Alle Welt> 1901
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